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Diese Rubrik sieht für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit
aktuellen schweizerischen Problemen befassen. Wir erwarten keine
theoretischen Ausführungen, sondern persönliche Stellungnahme

Zum Gespräch
mit einem jungen Deutschen

Sehr geehrter Herr Dr. Guggenbühl!

Sie haben in der letzten Nummer des

« Schweizer-Spiegels » die unheimlich
nachhaltige Wirkung der nationalsozialistischen

Propaganda auch auf die erklärten
Gegner des Regimes an einem Beispiel
anschaulich dargestellt. Der Student kam im
Einverständnis der Besetzungsmacht in die
Schweiz, um hier demokratischen Geist in
sich aufzunehmen; er wird wohl demnächst
in Deutschland eine Funktion im
Zusammenhang der Umerziehung des
deutschen Volkes ausüben, obgleich er nichts
von dem erfaßt hat, was lebendige Demokratie

in Wahrheit ist. Der Aufenthalt
in der Schweiz hat die Geistesverfassung
des jungen Mannes überhaupt nicht
verändert. Ich finde das eigentlich nicht
verwunderlich und bin nur erstaunt über
diejenigen, welche die zähe Resistenz einer

falschen Weltanschauung dem belehrenden

Beispiel und wohlgemeinter Aufklärung

gegenüber nicht verstehen können.
Ich hatte im letzten Krieg häufig

Gelegenheit, deutsche Emigranten, Flüchtlinge

und Deserteure sehr eingehend kennen

zu lernen. Sie waren selbstverständlich

alle erklärte Regimegegner und hatten
zum Teil unter Verfolgungen und
Mißhandlungen zu leiden. Es war aber nicht
einer unter ihnen, der vom nationalsozialistischen

Bazillus nicht angesteckt war;
sehr viele waren im Grunde nichts anderes
als verhinderte Nazi.

Kürzlich verbrachte ich einen Abend
mit einer jungen Münchnerin, welche bei
Verwandten in der Schweiz zu Besuch

war. Sie war in den Jahren 1942/1943
als Sekretärin bei der Deutschen Botschaft
in Paris angestellt. Noch heute ist sie

überzeugte Nationalsozialistin und versucht
nicht einmal, ihre Überzeugung zu
verbergen.

Alle uns aus Deutschland zukom-

heissen Tage
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Oisss kukrik stsìit tür ösiträFs oktsn, âis sià in krrappsr korm rnit

aktusllsn 3c:1ìwsÌ26rÌ8czksn ?rodlsrnsn Kska88sn. V^ir erwarten keine

?um KkLpi-äck
mit oinem jungen lleuts«àn

5s7?r g-ss/îr^er //err D/-. t?uggen/î7/l//

8ie BaBen in àer letzten Blninrner àes

« 8cBwàsr-8pisgels » àie nnBeirnlicB
nacBBaltige Wirkung àer nationalsoxiali-
stiscBsn Bropaganàa ancB anl àie erklärten
(lsgnsr àes Bsgirnss an einein Beispiel an-
scBaulicB àargsstellt. Den 8tuàent kain iin
Binverstânànis àer Bsset^nngsinacBt in àie
8cBwei?, nin Bier àernokratiscBen deist in
sicB anIxnnsBinen; erwiràwoBI àeinnâcBst
in OsntscBlanà eine Bnnktion iin ?lu-
saininenBang àer I/insr^ieBung àes àsnt-
scBen Volkes ausnBsn, oBgleicB sr nicBts
von àern erlsBt Bai, was leBsnàige Oerno-
kratie in WaBrBeit ist. Der VnIsntBalt
in àer 8cBwei? Bai àie dsistesverlassnng
àss jungen Blannes nBerBanpt nicBi ver-
ânàert. IcB linàe àas eigsntlicB nicBi ver-
wnnàsrlicB nncl Bin nnr ersiannì nBer àie-
jenigen, welcBe àie 2âBs Besistenx einer

lalscBen WeltanscBauung àein BeleBren-
àsn Beispiel nnà woBlgeineinter rVnlklä-
rung gsgsnnBsr nicBi versieBen können.

IcB Baits iin letzten Xrisg Bäulig
delsgenBsit, àeniscBe Binigranten, BlncBt-
linge nnà Deserteurs seBr eingeBsnà kennen

?n lernen. 8ie waren selBstverstânà-
licB alls erklärte Begiinegegnsr nnà Batten
2nin Beil nnter Verlolgungen nnà lVlill-
Banàlungen ?n leiàen. Bs war aBer nicBt
einer nnter iBnsn, àer vorn nationalsoxia-
listiscBen Bacillus nicBt angesteckt war;
seBr viele waren iin drunàe nicBts anàsres
aïs vsrBinàerts Bla?i.

Xnr^licB vsrBracBts icB einen VBenà
rnit einer jungen BIüncBnerin, welcBe Bei
Verwanàten in àer 8cBwà ?n LssncB

war. 8ie war in àen laBrsn 1942/194Z
als 8ekrstärin Bei àer DeutscBen LotscBalt
in Baris angestellt. BlocB Bente ist sis nBer-
mengte Blationalso^ialistin nnà versncBt
nicBt einrnal, iBre ÜBerxeugnng xn ver-
Bergen.

T^lle nns ans DentscBlanà znkoin-

Keinen ^ge
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inenden Berichte lassen, wenn sie richtig
interpretiert werden, erkennen, daß die
nationalsozialistische Denkweise den weitaus

überwiegenden Teil mindestens der

ganzen jungen Generation beherrscht.
Angesichts dieser Tatsache finde ich

es äußerst sonderbar, daß sich so viele
Leute finden, die mit dem, was man die

Umerziehung des deutschen Volkes nennt,
irgendeine Hoffnung verbinden. Es ist
doch unmöglich, eine ein ganzes Volk
beherrschende Weltanschauung durch
Erziehung und Aufklärung zu korrigieren.

Die Anhänger der Umerziehung
sagen, das Gift sei durch Propaganda und
Erziehung ins Volk hineingetragen worden,

also könne es durch analoge Mittel
wieder eliminiert werden. Diese Auffassung

verrät, wie mir scheint, eine nicht zu
überbietende Ignoranz in bezug auf das

Wesen des Nationalsozialismus. Hitler
und seine Getreuen haben ihre Ideen nicht
in das deutsche Volk hineingetragen,
sondern haben sie vielmehr aus ihm herausgeholt.

Sie haben unseligen Hebammendienst

geleistet, indem sie üble Instinkte
und Irrtümer durch systematische
Verdunkelung der Wahrheit und Narkotisierung

des Gewissens befreiten.
Die Umerziehung hätte somit keineswegs

nur gewisse Resultate einer verkehrten

Erziehung zu korrigieren, sondern sie
müßte alles das nachholen, was normalerweise

Tradition und Sitte leisten, denn
gerade diese beiden Mächte sind, insofern
sie geistig bestimmt waren und Erkenntnisse

einer alten Kultur enthielten, vom
Nationalsozialismus mit teuflischer
Konsequenz vernichtet worden. Es ist schlechthin

ausgeschlossen, die so entstandene
Lücke im System der den Menschen
bildenden Kräfte durch planmäßige und
willkürliche erzieherische Beeinflussung
auszufüllen. Das deutsche Volk bedarf
einer geistigen Regeneration, die ihm
durch keine noch so wohlgemeinte
«Fremderziehung» verschafft werden kann.
Niemand weiß, wo die Regeneration ihre
Wurzeln hat, welchen Weg sie nehmen
und wohin sie am Ende führen wird.
Der Mensch hat mit seiner Macht und

APOTHEKER-RINDEN

heissen die Chinarinden-Röhren, die zur

Herstellung von Chinatinktur, Chinawein und

anderen Stärkungsmitteln dienen.

Ausser Chinin und anderen wertvollen

Alkalosen enthalten sie Chinarot und China-

Gerbsäure, die beide für das gute Funktionieren

des Magens und der Verdauungsdrüsen

so nützlich sind.

Die kleinen Rindenstücke werden geschrotet

und in Säcken eingestampft. Man benützt

sie zur Fabrikation von Chinin.

Ein Extrakt aus der an heilenden Kräften

reichen Chinarinde ist neben Phosphor in

Form der Glycerophosphate und anderen

aufbauenden Substanzen enthalten im

Nervennähr- und Stärkungsmittel

ELCHINA
nach Dr, med. Scarpatetti u. Dr, A. Hausmann

Elchina stählt und stärkt bei: Magen-

und Darmstörungen, allgemeiner Schwäche,

chronischer Übermüdung, nervösen Erscheinungen,

Schlaffheit und Müdigkeit nach

Grippe, Operationen, Wochenbett.

Originalflaschen zu Fr. 3.89 und 6.50 inkl. Steuer
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msnàsn Lerichte lassen, wenn sis richtig
interpretiert weràsn, erkennen, àaL àis
nationalsozialistische Oenkwsise àen weit-
ans nhsrwiegenàsn Oeil minàestsns àer

ganzen jnngen Lleneration heherrscht.
Angesichts àiessr Vatsachs linàs ich

ss änllsrst sonàsrhar, àall sich so viele
Rente linàen, àis mit àern, was man àie

Omsrzielrnng àss clsntschsn Volkes nennt,
irgsnàeine Rlollnung vsrhinàen. Os ist
àoch unmöglich, eins ein ganzes Voll: he-
hsrrsclrsnàe Weltanschauung ànrch Or-
zishnng nnà ^.nlklarnng zu korrigieren.

Ois Anhänger àer Umerziehung
sagen, àas Oilt ssi ànrch Oropaganàa nnà
Orzishnng ins Voll: hineingetragen vor-
àsn, also könne es ànrch analogs lVlittel
wieàer eliminiert weràen. Oisss Mullas-
sung verrat, wie mir scheint, sine nicht 20
ndsrhietenàs Ignoranz in hszng anl àss
Wesen àes Rlationalsozialismns. Hitler
unà seine Oetrensn hahen ihre làssn nicht
in àss àentsche Voll: hineingetragen, son-
àsrn hahen sis vielmehr sus ihm heraus-
geholt. Lie hahen unseligen Oshammen-
àienst geleistet, inàsin sis nlàs Instinkts
nnà Irrtümer ànrch systematische Ver-
àunkelnng àsr Wahrheit nnà hlarkotisie-
rung àes Oswissens hslrsiten.

Ois Umerziehung hätte somit keines-

wegs nnr gewisse Resultats einer verkehr-
ten Orzishnng zu korrigieren, sonàern sie
mnöts alles àss nachholen, was normaler-
weise Vraàition nnà Litte leisten, àenn
geraàs àiess heiàsn lVlächts sinà, insokern
sie geistig hsstimmt waren nnà Orkennt-
nisse einer alten lvultur enthielten, vorn
Rlationalsozialismns mit tsnllischsr Ron-

seinen? vernichtet woràsn. Os ist schlecht-
hin ausgeschlossen, àis so entstsnàene
Rücke iin Lastern àer àen lVlsnschen hil-
àsnàsn Uralte ànrch planmäöigs nnà
willkürliche erzieherische lZeeinllnssnng
ansznlüllen. Oss àentsclrs Volk hsàarl
einer geistigen Regeneration, àis ilrin
ànrch keine noch so wohlgemeinte «Oremà-
srzishnng» verschallt wsràsn kann, hlis-
manà weill, wo àis Regeneration ihre
Wurzeln hat, welchen Weg sie nehmen
nnà wohin sie am Onàe lnliren wirà,
Oer lVIensch hat mit seiner hlacht nnà

koisson àie Làiosoinàen-ktôkosn. àie?u^ Nee-

Stellung von Ltnnstlnktui-, Lkinswein uoà

snàsoen Stönllungsmlttsln àienen.

Äusson Lklnln uoà onàsnen v,eotvoilon àlks-

loîàeo ontkslìon sie Làîoaooì unà Oiiîoo-

lZsobsâuos. àis beiàs tun àss guto I^unktlo-

nisoeo àss t^Isgsns unà àeo Vsnàsuungs-

ànûssn so nütilloti sinà.

Ois klslnsn tîinàsnstûoko wsnàon gesoknotst

unà in Ssoksn eingsstsmptt. ti/Isn bsnütst

sis sun f^sànîksìîon von Ltunîn.

^in àtnskt sus àsn sn ksilonàsn Xnstten

nsickon Ltunsninàs ist nsksn pkospkon in

fonm àsn (Zi^osnopkospksts unà snàsnsn

sutàsuônàsn Zubsìsn^sn entlisitsn im ttsn-

vennskn- unà Ltsnkungsmittel

nsek Ve. mecj. Zeanpststti u. k. ttausmann

eiekins siäklt unci stänkt bei: liegen-

un6 Oermstönungsn, allgemeinen Lcbwâcbe,

ebnonisebsn Übenmüciung, nervösen Lnscbei-

nungen, Seblattbeit unci ^/lüciigksit nacb

Cnipps, Openationsn, ^/ocbsnbett.

Oniginalflaseken ?u k^n. 3.39 uncj 6.33 inkl. Ztsuen
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So viele Menschentypen, so viele Brillen Als
Spezialist für Augenoptik habe ich in den

letzten fünfzehn Jahren Tausenden von Damen

und Herren zur richtigen Brille verhelfen — zur
Brille, die ihnen am besten zu Gesichte steht |

Beim Amboss oder auf dem Bau,
ein Schwerarbeiter weiss genau,
dass er sein Tagwerk gut vollendet,
wenn ISOMALT ihm Kräfte spendet.

NÄHRMITTEL PRODUKTION AKTIENGESELLSCHAFT ZÜRICH

seinem Verstände auf diese geheimnisvollen

Vorgänge keinen konstruktiven
Einfluß; er kann hier nur niederreißen,
aber nicht aufbauen. Deshalb wäre das

Beste, was man für Deutschland tun
könnte, daß man es mit seinem Schmerz
und seinem Irrtum allein ließe; es kann
sich nur selber finden und reinigen, und
von außen kann nichts für seine geistige
Regeneration getan werden. ***

Die empfindlichen Ohren

und das kalte Herz.

Ein Bursche, wahrscheinlich ein
Ausläufer, fährt mühsam tretend auf seinem
Velo eine ansteigende Straße hinauf.
Dabei pfeift er vor sich hin, vielleicht ist
es ein Lied, vielleicht auch nicht. Auf alle
Fälle aber ist seine Seele froh gestimmt.
Der Bursche macht einen heitern
Eindruck. Es geht etwas Warmes von dieser
stillen Heiterkeit aus, wie von der Sonne.
Wer möchte sich nicht darüber freuen in
einer Zeit, da der Himmel, stets verhängt,
das düstere Grau der Erde, zukehrt und
die Geschehnisse in der kleinen und
großen Welt wenig Anlaß zur Freude
bieten! Ein froher Mensch ist wie eine

Aufmunterung an jene, die ihn sehen,
sich auch aufzurichten und den Kopf nicht
hängen zu lassen trotz allem. Es gibt so

wenig Menschen, die andern emporhelfen.
Sie sind ein Geschenk, zu dem man Sorge
tragen sollte. Denn wer die Frische der
Seele einmal verloren hat, weiß, was ein
Mensch bedeutet, der sie noch besitzt und,
ohne es zu wissen, andere beschenkt.

Da das Tram anfuhr, wurde der
Junge am Weiterfahren gehindert, doch,
wie in sich versunken, pfiff er weiter vor
sich hin. Eine Dame, die auf das Tram
gewartet hatte, musterte mit strengem und
stechendem Blick den Jüngling, wie wenn
sie ihm etwas zu sagen hätte. Sie konnte
denn auch nicht an sich halten und gab
ihrem Unwillen über das unmusikalische
Gepfeife entrüstet Ausdruck, indem sie

ihm schulmeisterlich zurief: «Entweder
richtig pfeifen oder gar nicht! »
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Lo vîsls Z0 viele 6?>IIon! ^Is
Lpsiisiîzt lü? /^ozSoopti!< l>sbs ich in c!sn

!àtsn lllnlislin lsbcsn ksuzsoclsn von Dsmsn
uocl llsnso ?u? ciditigsn öciüsvScboilso — in?
6?i!Io, clis iboso sm bs^iso iu (^o5icli!s ziolii I

Ssim Emboss oclsr sus àsm Lau,
SIN LcbWSrardsitSI- wsiss gsnsu,
bass SI- ssin 'ksgwsrk gut voiisncist,
wenn ILDbi/^HZ' ibm Lrafts spsnàst.

MMMtt Mllllltittioii »Xtitmztscttsen»tttünic«

Seinern Verstanàe auk àiese Asheimnis-
vollen VorAänAe keinen konstruktiven
LinklulZ; er kann liier nur nieàsrrsilZsn,
aber nicht aukbauen. Deshalb wäre àas
lZeste, was man kür Deutscblanà tun
könnte, àalZ man es rnit seinsin Lcbmer?
unà seinsin Irrtuin allein lieös; es kann
siclr nur sellier kinàen unà reinigen, unà
von aulZen kann niclrts kür seine AsistiZe
IZsAsnsration Astan wsràen.

vis empfinlUioksn vkren

unä liss lislts ttsr?.

Lin lZursclre, wahrscheinlich sin àiS'
läuker, kälrrt rnülrsain tretsnà auk seinein
Velo eins ansteiAsnàs LtralZs lrinauk.
Dabei pkeikt er vor siclr bin, vielleicht ist
es ein Lisà, vielleicht auch nicht. àrk alle
Lalle aber ist seine Lesle kroh Asstimmt.
Der lZursclre nracht einen heitern Lin^
àruck, Ls Aebt etwas ^Varnrss von àreser
stillen Ilsiterksit aus, wie von àer Lonne.
Wer nröclrts sich nicht àarûbsr krsuen in
einer ^eit, àa àer Lümmel, stets verhängt,
àas àûstsrs Drau àer Lràe Zukehrt unà
àie Dsschshnisse in àer kleinen unà
ArolZen Welt weniA ^VnlalZ ?ur Lrsuàe
histsn! Lin kroher lVlensclr ist wie eine
.ìukmunterunA an jene, àie ihn sehen,
sich auch auk?urichtsn unà àen Lopk nicht
hänAen ?u lassen trot? allein. Ls Aibt so

weniA hkenschen, àie anàern einporhelken.
Lie sinà ein Deschenk, ?.u àenr inan LorAS

trafen sollte. Denn wer àie Lrischs àer
Lesle einnral verloren hat, weilZ, was sin
ÌVIsnsclr heàeutsì, àer sie noch besitzt unà,
ohne es ?u wissen, anàere beschenkt.

Da àas àlranr ankulrr, wuràs àer
àunAe anr ^Veiterkalrren Ashinàsrt, àoclr,
wie in sich versunken, pkikk er weiter vor
sich Irin. Lins Daine, àie auk àas 1'ranr
gewartet hatte, nrustsrts nrit strengern unà
stschenàenr lZIick àen lünAlinA, wie wenn
sie ilrnr etwas ?u saAsn hätte. Lie konnte
àsnn auch nicht an sich halten unà Aab
ilrrenr Dnwillen über àas unnrusikalischs
Depkeiks entrüstet ^Kusàruck, inàenr sie

ilrnr schulmeisterlich ?uriek: « Lntweàer
richtig pksiksn oàsr Aar nicht! »
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Wie eine Ohrfeige oder ein Blitz aus
heiterem Himmel wirkte dieses Wort. Der
Himmel verdunkelte sich, und eine graue
Wolke war urplötzlich vor die Sonne
getreten. Der Bursche, wie aus einem schönen

Traum aufgeschreckt, schaute die
fremde Frau groß, fragend, erstaunt und
fast vorwurfsvoll an. Was hatte er
verbrochen, daß er zurechtgewiesen werden
mußte? Jedenfalls verstand er nicht sofort,
was die Dame mit ihren Worten gemeint
hatte. Vielleicht blieb ihm der Sinn
überhaupt dunkel. Doch was hatte dies noch
zu sagen! Seine stillvergnügte, harmonische

Gefühlsstimmung war zerstört.
Eine grobe Hand hatte den feinen Staub
der Seelenschwingen weggewischt, und
nun konnten sie sich nicht mehr in die
Höhe heben. Die Dame verschwand im
Tram. Gewiß empfand sie eine große
Befriedigung darüber, daß sie so tapfer für
empfindliche Ohren eingetreten war. Es

ging ihr der Sinn dafür ab, wieviel schlimmer

als der Mangel an Musikgehör das

Fehlen des menschlichen Taktes ist.
Dr. E. Br.

Uruguayer feiern den 1. August (1946)

Jedes Schulhaus in Montevideo trägt
den Namen eines ausländischen Staates,
ist dem betreffenden Staate sozusagen
gewidmet, empfängt von dessen Konsulat
Förderung und Unterstützung und berücksichtigt

in seinem Unterricht diesen Staat
in ganz besonderem Maße.

Ein freundlicher Zufall hat es

gefügt, daß wir ganz nahe bei der « Escuela
Suiza » wohnen, so daß unser Hansli
wenigstens dem Namen nach in eine
Schweizerschule geht. Als ich ihn bei
Schulbeginn hinbrachte, war ich etwas ängstlich;

denn er war erst 5/4 Jahre' alt und
außerdem für sein Alter klein. Aber in
Uruguay ist man nicht kleinlich, und so

schlug mir der Direktor vor: «Einschreiben

kann ich ihr Kind erst mit 6 Jahren.
Das ist das gesetzliche Mindestalter für
Schulbesuch. Aber bis zu seinem 6.

Geburtstag besucht er die Schule eben un-

CHEZ L'HORLOGER DÉTAILLANT

oU«e
0ec^eU

Gewiß, das können Sie für wenig
Geld und ohne Mühe, denn Baby-
Farben sind eigens für die Hausfrau
geschaffen worden. Ob Wolle oder
Seide, mit Baby-Farben wird alles
wieder wie neu, frisch und rein. Die
Anwendung ist so einfach : Einige
Tropfen in heißem Wasser genügen,
und nach wenigen Minuten können
die gefärbten Stücke getrocknet werden.

Baby
FARBEN

flüssig
in blau, rosa,

lachs etc.
Fr. 1.20 die Flasche

Baby-Weiß
^ in Pulver

Fr. 2.25
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Wie eins OdrdeiAS oàsr sin Llitz aus
dsitsrein Diinrnsl wirdte àiesss Mori. Der
dliininsl veràundslts sicd, unà sine Araue
Molds war urplötzlicd vor àie Lonns As-
treten. Der lZurscds, wie aus sinein scdö-

nsn Drauin audAsscdrecdt, scdaute àie
drsrnàs Dran Arod, draAsnà, erstaunt unà
dast vorwurdsvoll an. Mas datte er ver-
drocden, àad er zurecdtAewiessn wsràsn
inuöts? leàendalls verstand er niât sodort,
was àie Darne init idrsn Morten Asinsint
datte. Vielleicht dlied ilnn àer 8inn rider-
daupt àundsl. Doclr was datte <lie8 nocli
?u saAsn! Leins stillverAnüAts, darino-
nÌ8cde DsdüdlsstirnrnunA war verstört.
Dine Arods Danà datte àen deinen Ltaud
àer LselsnscdwinAen weAASwiscdt, unà
nun donnten 8Ìs 8Ìcd nicdt insdr in àie
Hods deden. Die Darne vsrscdwanà iin
Vrain. Dewill ernpdanà 8Ìe eine Arolls Le-
drieàiAnnA àarûdsr, àad 8Íe 80 tapdsr dür
einpdinàlicds Ddren einAetrsten war. Ds

AinA idr àerLinn àadûr ad, wieviel 8cdliin-
iner aÌ8 àer dlanAel an VlusidAedör àa8

Dedlsn àss rnen8cdlicden Dadtss ist.
Dr. F. à.

Usugus^er fgiern äen 1. August (1348)

lsàes Lcduldaus in lVIontsviàso träAt
àen Iranien eines auslanàiscden Staates,
ist àein detreddenàen Ltaate so?usaAsn As-
wiàinst, srnxdanAt von àessen lvonsulat
DôràerunA unà Dnterstüt?unA unà derücd-
sicdtiAt in seinern Dntsrricdt àisssn Ltaat
in Aan? dssonàerenr lVlalle.

Lin dreunàlicder ?.udall dat es As-
dÜAt, àad wir Aan? nade dei àer « Dscuela
Luixa» wodnen, so àad unser Dansli we-
niAstens àein dlainsn nacd in eine Lcdwsi-
2srscdu1e Asdt. Vls icd idn dei Lcdul-
deAinn dindracdts, war icd etwas änAst-
licd; àenn er war erst ladre alt unà
aulleràern dür sein ^.ltsr dlsin. Vder in
DruAuaz^ ist inan nicdt dlsinlicd, unà so

scdluA inir àer Diredtor vor: «Dinscdrei-
den dann icd idr Dinà erst init 6 ladrsn.
Das ist àas Aesàlicds dàinàestalter dür
Lcduldesucd. Vder dis ?u seinern 6. De-
durtstaA desucdt er àie Lcduls edsn un-

(?euii6, cias /cönnen Fie /n/- u/eniZ
(5ei<i nnci o//ne Niii/e, cienn Dab^-
Da/'àen sinci eigens /ü/' ciie Dans/z'an
Aese//a//en nio/'eien. Dà ^oiie ocie/'
Feic/e, /nit Dab^-Da/-den uii/-ci a/ies
n)ieeie/' une neu, //-ise/z nnci /'ein. Die
^nniencinnA ist so ein/ae/z : Dini^e
7"/-o/)/en in i/ei^e/n Cassez- Aenii^en,
nnci nae/i uieni^en Ginnten /cönnen
c/ie Ke/ä/'öten Ftüe^ce Aet/'ve^net uie/'-
c/en.

Lsv^
t? S ^

t<>. /.20 ciie /^/a^c/ie

Lab>"A^)5

2.26
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SStffymtttgen
EKöBIierte uitb unmöblierte Qimmet
metben fdjöner unb gemütliche! tmrd) bie
^Befolgung bet Slnregungen, meiere SBerta
SRafjm in itjtem reijenben Sud) „3Som
möblierten 3immer big gur SSoljnuug"
bietet. ®et Heine @ejc()en!6anb enthält
230 Zeichnungen bet SSetfaffetin. ©r ift
Beim <5d)met3eT»<5piegelsS3erlag in gürief)
herauggeîommen unb in jeber ©uch=
hanblung erljältlicE).

eingeschrieben. » So wurde mein Hansli
Erstklässler, der sein geringes Alter
kompensiert durch besonderen Eifer im
Schmieren (er nennt es Schreiben). Als
einziger Ausländer fühlt er sich unter all
den uruguayischen Buben sehr gut. Um
Irrtümern vorzubeugen: die Uruguayer
sind fast alle weiß (Nachkommen von
Spaniern, Italienern und anderen
Europäern) In der ganzen Escuela Suiza gibt
es nur zwei Neger und einige Mischlinge.

Eines Tages erzählte Hansli: «Heute
haben wir fiesta (Fest) gehabt! Wir haben
gesungen! »

«Was für ein Fest war das?»
Hansli: « Ich weiß nicht. »
Am nächsten Tag erzählte er wieder

von einem Schulfest und so fort jeden
Tag. Und am 31. Juli verkündete er:
« Mami, der Lehrer hat gesagt, die Mamis
sollen allen Kindern die Ohren putzen,
baden, die Schuhe glänzen, die Haare
kämmen, den Schulmantel waschen und
die Masche glätten.» (Zu Schulmantel und
Masche : Der Demokratie halber tragen
die uruguayischen Schulkinder eine hübsche

Einheitstracht, nämlich eine weiße
Armelschürze mit blauseidener Masche,
welcher Anzug in gleicher demokratischer
Weise die warmen, schönen Kleider der
reichen und die armseligen Kleider der
armen Kinder verdeckt.) Weiter verkündete

Hansli: «Morgen ist eine fiesta in
der Schule, weil die Schweiz Geburtstag
hat. und Du kannst auch kommen
zuschauen, um 11 Uhr am Vormittag.»

Ich ließ mir das alles nicht zweimal
sagen, sondern putzte Ohren usw. (siehe
oben) und erschien am nächsten Tag in
der Escuela Suiza. Das Fest wurde im
« patio » Innenhof der Schule)
abgehalten, der mit frischen weißen und roten
Nelken, Geschenk des Schweizer Konsuls,
einem großen Schweizerkreuz und der
uruguayischen Fahne geschmückt war.
Uber hundert frischgewaschene Buben
stellten sich zu den Klängen eines
uruguayischen Liedes im festlichen Hofe auf,
die Lehrer und Mamis an der Seite
stehend, eine Delegation von Schweizern
vorne sitzend. Der Festakt wurde eröffnet:

HOOVER-APPARATE AG., ZÜRICH, LIMMATSTRASSE 45 11

Senden Sic mir nähere Details über Ihren Hoovcr-Servicc.

Name:

Adresse: : :

Ihre Garantie für zweckmäßigen

Hoover-Service

Wenn Sie rationellen Hoover-Service wünschen, ohne
übertriebene Kosten, lassen Sie Ihren Reiniger nur durch
einen autorisierten Hoover-Vertreter nachsehen. Jeder
von ihnen ist ein Hoover-Spezialist und besitzt seine
persönliche Ausweiskarte. Sie können ihm vertrauen. Wenn
Sie ihn brauchen, schreiben oder telephonieren Sie uns.
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Wohnungen
Möblierte und unmöblierte Zimmer
werden schöner und gemütlicher durch die
Befolgung der Anregungen, welche Berta
Rahm in ihrem reizenden Buch „Vom
möblierten Zimmer bis zur Wohnung"
bietet. Der kleine Geschenkband enthält
230 Zeichnungen der Verfasserin. Gr ist
beim Schweizer-Spiegel-Verlag in Zürich
herausgekommen und in jeder
Buchhandlung erhältlich.

eingsscbrieksn. » 80 wurde mein Ilansli
Lrstklässlsr, der sein geringes Tklter könn
psnsisrt durcir besonderen Liier im
8cbmiersn (er nennt es 8cbreibsn). Vls
einziger Vusländer lüblt er sicb unter all
den uruguazüscben Luken sebr gut. Dnr
Irrtümern vorzubeugen: die Drugua^er
sind last alle weil! (ldlacbkommen von
8panisrn, Italienern und anderen Luro-
päern). In der ganzen Lscusla 8uiza gibt
es nur zwei ldlsger und einige bliscblings.

Lines Vages erzäblte Ilansli: «Heute
babsn wir lissta (Lest) gebabt! Wir baben
gesungen! »

«Was lür sin Lest war das?»
Ilansli: « Iclr weil! nicbt. »
Vm näcbsten Vag erzäblte er wieder

von einem 8clmIIest und so lort jeden
Vag. lind am ZI. luli verbündete er:
« Vlami, der Vebrsr bat gesagt, die lVlamis
sollen allen Kindern die Obren putzen,
baden, die 8cbube glänzen, die Haare
kämmen, den 8cluilmantel wascbsn und
die blascbe flatten.» (?,u 8cbulmantsl und
lllascbe: Der Demokratie balbsr trafen
die uruguazüscben 8cbulkinder eins büb^
scbe Linbsitstracbt, nämlicb sine wsiLs
chrmslscbürze mit blaussidsner lVlascbe,
wslcber Vnzug in gleicbsr dsmokratiscber
Weiss die warmen, scbönen Kleider der
reiclren und die armseligen Kleider der
armen Kinder verdeckt.) Weiter verkürn
dots Ilansli: «IVlorgsn ist eins liesta in
der 8cbule, weil die 8cbweiz Oeburtstag
bat. und Du kannst auclr kommen zu-
scbausn, um 11 Dir am Vormittag.»

Iclr lisll mir das alles niclrt zweimal
sagen, sondern putzte Obren usw. (siebe
oben) und erscbien am näcbstsn Vag in
der Lscusla 8uiza. Das Lest wurde im
«patio» (— Innenbol der 8cbule) abgs-
baltsn, der mit Iriscben wsiLen und roten
lKelken, Osscbenk des 8cbweizsr Konsuls,
einem grollen 8cbwsizsrkreuz und der
uruguazüscben Labns gsscbmückt war.
Über bundsrt Iriscbgswascbene Luken
stellten sicb zu den Klängen eines uru-
gua^iscbsn lisdss im lestlicben Hole aul,
die lebrsr und lVlamis an der 8site sie-
bend, eine Delegation von 8clrwsizsrn
vorne sitzend. Der Lestakt wurde sröllnst:

^0.. Zvkic», I.i^»r^rsrk/vssr>1

lüre (Garantie kür ^weàmâlkîAen

(kkoover-8ervlLe
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Die Kinder sangen in frischer Weise die
herrliche uruguayische Nationalhymne,
die der uruguayische Hauptlehrer mit
Verve dirigierte (mir dämmerte langsam,
was die vielen « fiestas» der letzten
Wochen bedeutet hatten: Proben fürs heutige
Fest). Dann spielte eine als junges Mädchen

aufgemachte, ältliche Klavierlehrerin,

Lippen und Wangen rot, Augenschatten
schwarz bemalt, auf einem klapprigen

Klavier die Schweizerhymne, während die
Kinder schwiegen. Gibt es am Ende keine
spanische Übersetzung der Schweizerhymne?

Sie war gut gemeint, die
Schweizerhymne, und wenn das Klavier auch
schlepperte, so erinnerten wir Schweizer
uns doch an das unendlich ferne, liebe,
schöne Ländli, an die eigene Schulzeit,
und die Tränen wollten ums verrode nöd
in den Augen bleiben, sondern liefen die
Backen herunter, soviel wir auch schluckten

und würgten. Einem alten Schweizer
Herrn lief ein Tränenbach so unaufhörlich

über die welken Wangen, daß er sich

vor lauter Scham zurückzog und erst am
Schluß des Festes wieder erschien.

Dann rief ein Lehrer von jeder Klasse
einen Buben auf, und der las einen
selbstverfaßten, vom Lehrer korrigierten Aufsatz

über die Schweiz vor. Die einen lasen
zaghaft, leise und rasend schnell, die
anderen deutlich und gut. Alle diese Aufsätze

verrieten ein erstaunliches und
vielseitiges Wissen über die ferne Schweiz,
und alle lobten sie die Schweiz über alle
Maßen, wie sich das für Gratulanten beim
Geburtstag gehört.

Die Kinder lasen noch ein paar
uruguayische, hübsche Lieder, und zum
Schluß tauschte die Delegation von
Schweizern mit den uruguayischen
Schulleitern Geschenke für die und von der
Schule aus. Die Schweizer wollten sich mit
einer kleinen, nicht übertrieben eleganten,
spanischen Ansprache bedanken, aber sie

waren so bewegt, daß sie kaum sprechen
konnten und nur wenige Sätze
hervorbrachten. So war es mehr, als wenn sie

viel gesprochen hätten. Dann endete die
kleine Feier mit allgemeiner Zufriedenheit.

Der Mann im Nachthemd
ist eine ständige Quelle der Heiterkeit für die
Evastöchter! Wie sie doch im stillen lächeln und
kichern, wenn er — der Herrlichste von allen —
im Nachthemd vor ihnen steht. Die Herren
der Schöpfung müssen sich bewußt sein: Das
Nachthemd mehrt ihre Autorität nicht, und
schon zeigen sich sogar politische Folgen:
«Was! » ruft der Frauenverein im Chor, « diese
Nachthemper können stimmen, und wir können
nicht stimmen! Wo bleibt da die Gerechtigkeit?»
Verehrter Stimmbürger! Wir sehen Sie erbleichen

und uns fragen: « Also was? Ein Pyjama?
Ich will kein Pyjama und mag kein Pyjama!
Ich will mich nicht einengen lassen durch Hose,
Jacke und Gürtel; wenigstens nachts will ich
mich frei fühlen — zum Kuckuck mit dem
Pyjama! »

Wir begreifen jene, die so reden; sie beweisen
damit, daß sie das Scherrer-Pyjama noch nicht
kennen mit seinem perfekten englischen Schnitt,
dem neuen regulierbaren Gürtel — tatsächlich,
man fühlt sich wohl in einem Schßrrür-Pyjama!

Fabrikant : AKTIENGESELLSCHAFT JACOB SCHERRER
ROMANSHORN TEL. (071) 6 33 33

UOLG-Traubensaft
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Oie Kludsr saugen in krlschsr Weise àie
herrliche uruguayische lKationalh^mue,
àie der uruguayische llauptlehrer mit
Verve dirigierte (mir dämmerte langsam,
was die vielen «kisstas» der letzten Wo-
clisu hedeutst hatten i Krohen kürs heutige
Kest), Oann spielte eins als junges Vläd-
àsn aukgsmachts, ältliche Klavierlshrs-
rin, Kippen und Wangen rot, Vugenschat-
ten schwar? hsmalt, auk einem klapprigen
Klavier dis 8chwei?srh)emns, während die
Kinder schwiegen, Oiht es am Onde keine
spanische Öherset?ung der 8chwei?sr-
h^mne? Lie war gut gsmeint, die Lchwei-
'/srh^mns, und wenn das Klavier auch
schlspperte, so erinnerten wir 8chwsi?er
uns doch an das unendlich kerne, lielie,
schöne Kändli, an die eigens 8chul?sit,
und die lränsn wollten ums verrods nöd
in den Vugon hleiüsn, sondern lisksn die
lkacken herunter, soviel wir auch schluck-
ten und würgten, ltinem alten 8chwei?er
IKerrn liek sin lränenhach so unaukhör-
lich ülisr die welken Wangen, dall er sich

vor lauter Lcham ?urück?og und erst anr
Lchlull des Kestss wieder erschien,

Oann riek ein Kehrsr von jeder Klasse
einen Iluden auk, und der las einen sellzst-
verkalkten, vom Kehrsr korrigierten tkuk-
sat? ülzsr die Lchwei? vor. Oie einen lasen
?aglrakt, leise und rasend schnell, die an-
deren deutlich und gut, Vlle diese Vuk-
sät?e verrieten ein erstaunliches und viel-
zeitiges Wissen ühsr die kerne Lcliwsi?,
und alle lohten sie die Lchwsi? ühsr alle
hdallsn, wie sich das kür Oratulanten heim
Oehurtstsg gehört.

Oie Kinder lasen noch sin paar uru-
guaznschs, hühsche Kisdsr, und ?um
LchlulZ tauschte die Delegation von
8chwsi?ern mit den uruguayischen Lchul-
lsitsrn Oeschenke kür die und von der
Lchuls aus. Oie 8chwsi?er wollten sich mit
einer kleinen, nicht ühertriehen eleganten,
spanischen Ansprache hedanksn, ahsr sie

waren so hswegt, dsö sie kaum sprechen
konnten und nur wenige 8ät?s hervor-
hrachten. 80 war es mehr, als wenn sie

viel gesprochen hätten. Oann endete die
kleine Keier mit allgemeiner Kukrieden-
heit.

Oe?' à ^Vac/tâemc/

ist eins ständige (Duells der Heiterkeit (kür àie
kwastoellter! Wie sis dock im stillen läclleln und
Kiekern, wenn er — der Herrlickste von allen! —
im l>laelitllemd vor ilmen stellt. Die Herren
der Lelio^Fnng müssen sieli Kewnl3t sein: Das
l^aclitliemd melirt iüre Autorität nielit, nnd
selion Zeigen sieli sogar ^olitiselie k'olgen:
«Was! » rnFt der Tranenverein im Okor, « diese
I^aelitliemper Tonnen stimmen, nnd wir können
nielit stimmen! Wo kleikt da die (lereelitigkeit?»
Verekrter Ltimmkürger! Wir selien Lie erklsi-
eken nnd nns Fragen: « ^.lso was? k.in ?^jam.a?
leli will kein ?^jama nnd mag kein ?^jama!
leli will micli nielit einengen lassen durcli Hose,
lacke nnd (Zürtel; wenigstens naellts will ick
micli Frei Füllten — ?nm Xneknck mit dem
l^jama! »

Wir kegreiFen jene, die so reden; sie beweisen
damit, dalZ sie das 5c/iS7-r^r-?^jama nocli niellt
kennen mit seinem xerkekten englisclien Lclinitt,
dem nenen regnlierkaren (lürtel — tatsäclilieli,
man Fülllt siell wollt in einem 5âsrrsr-?)kjama!

kabrikant: 61^66866686 646? 14606 36666666
601VI4IV8606N ^66. (071) 6 33 33

V0I.S Insubenîâ
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Überlassen Sie unserer vieljährigen
Erfahrung die chemische Reinigung
und das Färben.
Wir arbeiten prompt und vorteilhaft.
Ihr in uns gestelltes Vertrauen werden

wir durch gewissenhafte
Ausführung Ihrer Aufträge rechtfertigen.

lE/N/BTEfuonruüie
FÄRBEREIEN*

Jetzt auch mit Vitamin Bi + D erhältlich. Besonders

wertvoll für die heranwachsende Jugend.

Wir haben einen 12jährigen
Nachbarshuben, Valentin. Er ist ein bildhübscher,

intelligenter Junge mit schwarzen
Haaren und dunkeln, feurigen Augien.
Seine Mutter ist Spanierin (nicht feurig,
sondern entsetzlich trocken!), sein Vater
Uruguayer und sein Urgroßvater
väterlicherseits war noch ein echter, eingeborener

Charrua (Indianerstamm, der fast völlig

vernichtet wurde). Valentin hat, wie
alle Schüler der Schweizer Schule, einen
Aufsatz über die Schweiz schreiben müssen,

den ich in seiner ursprünglichen
Fassung, d. h. nicht vom Lehrer korrigiert,
abschreibe, und zwar in möglichst genauer
Übersetzung:

«Der I.August 1291 ist ein
siegreiches Datum für alle Schweizer. Im
Jahre 1291 wurde die Schweiz befreit
durch einen Mann, der sein Vaterland
liebte und es befreien wollte von der
Vorherrschaft der Österreicher, die die Schweiz
invadiert hatten.

Die Schweiz wurde befreit durch
Wilhelm Teil, der unter allen, die ihre
Heimat liebten, sein Leben und das Leben
seines kleinen Sohnes aufs Spiel setzte, um
frei und unabhängig zu leben unter eigener

Herrschaft.
Und so eroberte er den siegreichen

Triumph. Heute erfüllen sich 611 Jahre
freien und unabhängigen Lebens.

Die Schweiz ist eingeteilt in 22 Kantone.

19 sind schweizerisch und die drei
übrigen deutsch, französisch und italienisch.

Die Schweiz ist ein arbeitsames
Land und widmet sich der Landwirtschaft,
dem Bankwesen, der Chemie, dem Bergbau,

der Maschinenindustrie und ist
weltbekannt für seine Uhren.

Die Schweiz ist im Schulunterricht
eines der fortschrittlichsten Länder. Seine
großen Männer sind folgende: Der
Befreier Wilhelm Teil und der große Lehrer
Heinrich Pestalozzi, der sich der Erziehung

der Kinder widmete, und Jean
Jacques Rousseau, der große Philosoph und
französische Schriftsteller.

In der Schweiz spricht man drei Sprachen,

und zwar Deutsch, Französisch und
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Ihre Kinder merken sehr gut, ob

Sie ihnen einen Paidol-Pud-
ding oderirgendeinfadschmek-
kendes Produkt vorsetzen. Paidol

enthält wertvollste Stoffe in leicht

verdaulicher Form.

lldsrlsssen Lis Uiisetêt visijàigeu
^rlslimug ciis ciismissiie lîsiuiguug
uuti às fâtbsn.
t/Vir stbsitsu prompt uni! vorteiilistl.
iiit in uns gestsiitss Veàusu wsr-
cisn và liumil gsUissoubà àus-
fütirung itimr àulttàgs tsolitlêttigsii.

'ââà

2st?t sueii mit Vitamin KM O sriisitiioli. ksson-
cisrs wertvoii für ciis tiörsrnvsLlissnüs 2ugsnci.

^Vir lrabsn einen ILjälrrigen l^aà-
barsbulzsn, Valentin. Lr ist ein bilälrüb-
solrsr, intelligenter üungs rnit solrwarsen
Haaren unà àunlreln, isurigen ^.ugien.
Leine lVlutter ist Lpanisrin (niolrt lìsurig,
sonàsrn entsetxliclr troclcen!), sein Vater
Ürugua^er uncl sein ürgroLvater vater-
lielrerssits war noclr sin sclrter, eingsbore-
ner Llrarrua (Inàianerstainin, àsr kast völ^
lig vsrniclrtet wuràe). Valentin Irat, wie
alle Lclrüler àer 8olrwei?sr Lclrule, einen
^.uisat? über àie Lcbwei? sobrsibsn rnüs-
sen, àen icb in seiner ursprüngliolren l?as-

sung, ä. b. nicbt vorn l^ebrer korrigiert,
abscbreibs, nnà ?war in rnögliclrst genauer
Übersetzung:

«Der DuZ-ust ^25^ ist ein sieA^
reie/les Daturn /tir aiis 5e/ru>eàer. /?n
/a/îre ^25^ u'uräe àe 5c/nueà äe/reit
äure/l einen Mann, äier sein Daterianei
iieöte nn«? es às/reien u'oiits von äer Dor^
/-errse/ra/t tier Ûsterreiâer, à'e ciie 5c/noeà
invaeiiert satten.

Die 5e/uueÌ2 u-uräe àe/reit äurc/r
^Dii/reirn ?eii, aier unter aiisn, à's ilrre
Deirnat iisàten, sein Deöen unä cias ^.eöen
seines deinen 5o/lnes au/s 5/?iei setzte, unr
/rei unei nnaK/iän^iA- ^u ieösn unter eiLe^
ner Derrse/ra/t.

Dnei so eroöerts er sien sie^reie/ren
Driuni/?^- Deute er/ü/ien sie/r 6// /aäre
/reisn unä unaö/tänLi^en /.eöens.

Die 5e/ru>ei^ ist einFeteiit in 22 Dan-
tone. sinei se/uueàerise/t unä! ekie cirei
üöriAen eisutsc/î, /ran^ösise/r unä itaiie-
nisc/r. Die 5c/ne-ei^ ist ein aröeitsanres
/lanci unei utieinret sic/r tier ^anäluirtscira/t,
eienr àn^uresen, äisr ü/leniie, 6Ìe?n ^erA-
àau, cier Masc/îineninciustrie unci ist ure/t-
bekannt /ür seine D/iren.

Die Leiuvsà ist inr 5c/!uiunterric/?t
eines ^ier /ortsc/^ritt/ic/zsten lancier. 5eine
Aro/?en Männer sinä /oig^ensie.- Der Fe-
/reier K^iiüeinr Deii unä! eier Z-ro/le 2ieärer
Deinric/l l^estaio^i, ^er sie/l eier Dr^ie-
/zunF äer Dineier u'Dniets, un^i /ean /ae^
-/ues Äousseau, äer Aro^?e ^iîiiosonil unä
/ran^osise/îe 5e/?ri/tsteiier.

/n eler5c/uueà s^rielit nian ärei5/?ra^
eiîen, unä sivar Deutse/i, Dran^ösisc/i unä
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>tvs XinUse msàn ssUr gut. ob

Lio iknso oiooo psîtlal-?uci-
cling ociorirgooilsin torlsobmok-

kooUos?mciokt vorsokso. ?sibo!

ontböit «srtvoiists Zwtts in ioiob^

vsrciouiiobsr t^orm.



BANK WADENSWIL Gegründet 1863

3°/o Kassa-Obligationen, fällig nach 2lli Jahren

37«% Kassa-Obligationen, fällig nach 5 Jahren

Italienisch; mit diesen Ländern hat sie
Grenzen.

Das Studium der Schweizerkinder ist:
von 3 his 7 Jahren gehen sie zur
Kindergärtnerin, von 7 bis II Jahren in die
Primarschule und von II bis 18 Jahren
in die höhere Schule, um den Beruf zu
studieren, den sie wollen. Viele wählen
die Chemie, andere das Uhrenhandwerk
und andere bilden sich für die Industrie
aus. Die Großen gehen schießen lernen
und machen militärische Übungen, und
die Minderjährige:; gehen am Samstag
und Sonntag um gymnastische Übungen
zu machen. »

Helen K.

Der verkannte Schweizer

Lieber Schweizer-Spiegel!

Eine kleine Erwiderung zum Aufsatz

« Der verkannte Sclrweizer » der
Mainummer sei mir erlaubt. Die dem
Aufsatze zugrunde liegende Ideie möchte
ich nicht anfechten, nur eine ihrer
Nebenbemerkungen :

Herr Guggenbiihl wünscht unsern
Alpenpostchauffeuren eine schmissigere
Uniform, die das Gefährliche in ihrem
Beruf schon äußerlich dartäte.

Als häufige Benützerin der Alpenposten

möchte ich aber hier für
Beibehaltung des Beruhigenden plädieren. Die
Reisende, die mit Bangen die Autostraße
sich den Abgründen entlang winden sieht,
wird durch den Anblick des Schweizer
Chauffeurs sofort beruhigt. Nur in dieser
Gemütsverfassung ist die Autofahrt auch
ein Genuß.

Mit Grausen denke ich an jene
Paßstraßenfahrten in den Dolomiten, wo
kühne Italiener am Steuer saßen. Mit
welchem Aufatmen hat sich dann aber das
Schweizer Hochzeitspaar, heimgewendet,
dem Landsmann-Chauffeur anvertraut.

NB. Ich bin nicht ängstlicher als der
Durchschnittsreisende.

Mit freundlichem Gruß

Frau Helen Burckhardt.
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K4UK L°g^°tissz
Z"/o Ks55S-Od!lgsîionSN, ^sll!g nsc^> 2^/2 ^s!irsn

ZV»°/° Ks55S-OdIlgstîonen, ssllîg nscli 5 ^slirvn

/taiisnîÌ5c/l/ nnt liieren /.änlisrn /lat ^ie
Ovsn^en.

Oa^ Änliinnr lier 5o/nvei^er^inlier i^t.-

von 0 à» 7 /a/lren Zeilen ^ie ^nr Xinlier-
Gärtnerin, von 7 i>lÌ5 17 /a/»rsn in liie
l'riniar^o/lnie nnli von 17 öli? 1<5 /a/lren
in ciie iiö/lere 5o/lnie, nnr lien Lern/ rn
^tnliisrsn, lien 5Ìe ivoiien. /^isie ivà/lien
liie (7/lernie, anliers c/a^ O/lren/lanlilver^
nnli anliere àiilien ^io/l /nr liie 1nliu5trie
an^. Ois <?ro/?en Le/len âv/lie^sn ier?le?l
nnli niae/len rniiitär»e/le Öönn^en, nnli
liie iì1inlier/â/lrÌAell ^e/lsn «nr Larn^tllF
NNli 5o??nt«F UNI ^NlNlletijv/le ì/Ì>N/lAeN
rn rnao/len. »

Hslsn K.

Her verksnnte Zeliv/eiiesf

lieber 8àrvsÌ2sr'8piêAeI!

Hins ìlsins ltrwiàsrunA 2Uin t^ul-
sät? « Der verkannte 8e1rîi?er » àsr
i>Iainuininsr sei rnir srlaukt. Oie àsin
àlsàs ?UArunàs lisZsnàe làe« niôàts
ielr niât anleckten, nur eins ikrsr I^gpen-
ksrnerkunAsn:

Herr duAAsnkükI wünsckt unsern
lklpsnpostckaulleursn sine sckinissi^srs
Ilnilorrn, àis àas dsläkrlicks in ikrsin
LeruI sckon äuöerlick àartâte.

tVIs käuliAs Lsnàsrin àsr ^àpsrn
Posten nröckts ick aksr kisr lur Lsiks-
kaltunA des LerukiAsnàen plâàiersn. Oie
Usissnàe, àis init lZanKsn àis àtostraks
sied, àsn tVkArûnàen entlang ^vinàsn siskt,
vûrà àurck àsn tVnklick àss 8c1r^vei?sr
LkauIIsurs solort kerukiZt. klur in àiessr
dsrnütsvsrlassunA ist àis àtolakrt auck
ein dsnuIZ.

Klit draussn àenks ick an jene?aL-
strakenkakrtsn in àsn Oolornitsn, ^vo
kükns Italiener arn Ltsusr saKsn. klit
v^elcksnr L.ulatrnen kat sick àann aksr àas
8ckvleÌ2sr Hock?sitspaar, ksirnAsvlenàet,
àsin I^anàsrnanN'LkauIIsur anvertraut.

I7L. Ick kin niclrt änAstlicksr aïs àer
Ourckscknittsrsissnàs.

klit Ireunàlicksin druö!

Oran Oeien Lnrc^/larlit.
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SOMMERFERIEN IN DER SCHWEIZ
Kleiner Fiihrerdurch Hotels und Kinderheime
x Fließendes Wasser in allen Zimmern, o Teilweise fließendes Wasser.

Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Adelboden:
Hotel Adler und

Kursaar

Hotel Huldi*
Hotel Beau-Site*
Hotel Bristol Oberland*
Hotel Bernerhol*

Alt-St. Johann:
Hotel Rößli

Amden ob Weesen:
Pension Montana*
Hotel-Pension Sonne*

Amriswil:
Hotel Bahnhof*

Andermatt:
Hotel Krone*

Arosa:
Hotel Orellihaus

(alkoholfrei)*
« Isla », modernes

Kleinhotel*
Sporthotel Merkur*
Hotel Metropol*
Hotel Juventas
Touring Hotel (Bassi)*
Hotel Hof Arosa*
Hotel Viktoria*
Pension Brunella

(033)

83366

83223
83450
83326
83431

(074)
74260

(058)
46117
46134

215

6

(081)

31209

31213
31111
31058
31117
31087
31055
31265
312 20

15— bis 18,50
oder pauschal

121.— bis 148 —
pro Woche

14.50 bis 18 —
14.— bis 16.50
11.50 bis 14.—
11.— bis 12.—

9.— bis 12.—

10.— bis 11 —
9.— bis 10.—

ab 12.—

ab 15.—

Wochenpauschalpreise
105.— bis 112.—

14.50 bis 18.—
14.50 bis 17.—

ab 14.50
14.— bis 15.50
13.50 bis 16.—
13.— bis 13.50
12.75 bis 14.50
12.— bis 13.—

Arth am See:

Institut Eichhorn und
Ferienheim f. Kinder

Basel:
Hotel Baslerhof*

Beatenberg:
Hotel Beauregard0
Christi. Erholungsheim

« Silberhorn »

Kinderheim Bergrösli
Beckenried:
Hotel Mond*
Hotel Sonne am See*

Bergün:
Kurhaus u. Sporthotel

weißes Kreuz*
Bern:
Hotel Bristol*
Rest. Klötzlikeller
Rest. Kornhauskeller
Braunwald:
Hotel Braunwald*
Hotel Niederschlacht*
Pension Sunnehiisli
Hotel Tödiblick*
Pension Kohler*
Brienz:
Hotel de la Gare*
Hotel Bären*

(041)

61765

(061)
21807

(036)
4928

4914
4906

(041)
68204
68205

(081)

27161

(031)
20101
29767
21133

(058)
72241
72302
72216
72236
72121

(036)
28019
28159

Prospekte ver¬
langen

13.— bis 15.—

10.50 bis 11.50

9 —
ab 6.—

neu renoviert

10.— bis 11 —
10.— bis II¬

IS.— bis 15.—

18.— bis 20.—
älteste Weinstube Berns

weltberühmt

13.— bis 17.—
12.— bis 15.50
12.— pauschal
11.— bis 13.—
11.— bis 13.—

ab 12.—
ab 11.50

80

Kleiner ^ iî k r s r öurnk Loteis uni! Kinrlerlisime

Ort uncl Hotel ?sl. Pensionspreis Ort und Rotel ?e!. Pensionspreis

^.àeldoàen:
Hotel ^àlsr unà

Rursaal"

Rotel Rulài"
Rotel Lsau-Lite"
Rote! Bristol Oberlancl"
Rotel Bernsrbok"

^.It-8t. sodann:
Rotel Rökli

^mclen ob Wessen:
Pension Nontana"
Rotsl-Rsnsion Lonns"

^mrisvvil:
Rotel Labnbok"

^nàermatt:
Rotel Rrone"

^rosa:
Rotel OrsIIibaus

(alkokolkrei)"
« Isis. », modernes

Rleinbotsl"
Lpoitbotel Usrkur"
Rotel Nstropol"
Rotel duvsntas
?ourinx Rotel (Lass!)"
Rotel Rok ^.rosa"
Rotel Viktoria"
Pension Lrunella

(033)

83366

83223
83450
83326
83431

(074)
74260

(058)
46117
46134

215

6

(081)

31203

31213
31111
31058
31117
31087
31055
31265
812 20

15— bis 18,50
oder pausobal

121.— bis 148 —
pro Woods

14.50 bis 18.—
14.— bis 16.50
11.50 bis 14.—
11.— bis 12.—

S.— bis 12.—

1».— bis 11.—
S.— bis 1».—

ab 12.—

ab 15.—

WoànpêMàlpàê
105.— bis 112.—

14.50 bis 18.—
14.50 bis 17.—

ab 14.50
14.— bis 15.50
13.50 bis 16.—
13.— bis 13.50
12.75 bis 14.50
12.— bis 13.—

Vrtk am See:

Institut lüiobborn und
psrienbsim k. Rinder

Basel:
Rotel Laslerbok"

BeatenberZ:
Rotel Beauregard"
Obristl. Rrbolun^s-

beim « Zilberborn »

Rindsrbsbn Lsr^rösli
Beekenried:
Rotel Nond"
Rotel Könne am Lee"

Bereun:
Rurbaus u. Lportbotsl

vsilZss Rreu^"
Lern:
Rotel Bristol"
Rest. RIöt?liksllsr
Rest. Rornbausksller
Braunwald:
Rotel Braunwald"
Rotel Risdsrsoblaodt"
Pension Kunnsbüsli
Rotel Dödibliok"
Pension Roblsr"
Brien/:
Rotel às la Oare"
Rotel Laren"

(041)

61765

(061)
21807

(036)
4928

4314
4906

(041)
68204
68205

(081)

27161

(031)
20101
29767
21133

(058)
72241
72302
72216
72236
72121

(036)
28019
23159

Prospekte ver-
langen

13.— bis 15.—

10.50 bis 11.50

S —
ab 6.—

neu renoviert

10.— bis 11.—
10.— bis 11 —

13.— bis 15.—

18.— bis 20.—
SlkstêlVàstà Ssms

wsltbsrübmt

13.— bis 17.—
12.— bis 15.50
12.— pausobal
11.— bis 13.—
11.— bis 13.—

ab 12.—
ad 11.50
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Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Hotel Rößli 28010 10.— bis 11 — Frutigen: (033)
Hotel Schützen 28027 ab 10.— Hotel Simplon 80213 ab 10.50
Gasthof z. Steinbock 28002 Zimmer ab 3.— Hotel Falken 80168 ab 9.50

Brunnen:
Passantenhaus Sie werden gut bedient

im Bahnhofbuffet 80309
Hotel Metropol* 39 13.50 bis 16 — Gersau: (041)

60623Hotel Kurhaus
Hellerbad* 181 ab 9.—

Hotel Beau Rivage* 8.50 bis 9.50

Buochs: (041)
Goldswil: (036)
Hotel du Parc 529 11 — bis 12 —

Hotel Krone* 68139 10.— bis 11.—
Grindelwald: (036)

Chur: (081) Pension Gydisdorf* 32303 ab 10.50
Hotel Stern0 23555 14 — bis 15.— Gstaad:

Hotel Bellevue*
Hotel National und

Tea-Room «Rialto»*

(030)
94164

94488

Hotel Weißes Kreuz
Rätisches Volkshaus

(alkoholfrei)*

23112

23023

ab 9.—

Zimmer ab 3.20

16.50

ab 13.—

Davos-Platz: (083) Hotel Belle-Rive,
ab 11 —Hotel Eden*

Kurhaus
Alexanderhaus

35016 13.25 bis 15.50
Seehof*

Kinderheim u. alpine
94560

35217 ab 11.— Schule « Montesano » 94337

Konditorei Schneider 36441 Gunten: (033) ab 14.—, eigenes

Degersheim: (071)
Hotel du Lac* 57321 Strandbad
Hotel Hirschen a. See* 57237 ab 14.—

Kuranstalt Sennrüti 54141 Pension Kreuz 57106 ab 8.50

Ebnat-Kappel: (074) Heiden:
Hotel Ochsen 72821 10.— bis 12 — Hotel Krone* 707 11.50 bis 14.—

Hotel-Rest.
Einsiedeln: Gletscherhügel* 21 11.— bis 13 —
Hotel zur Sorne* 24 11 — bis 14.— Kurhaus Quisisana* 604 ab 11.—

Ermatingen: (072)
Herisau:
Gasthaus Olivenbaum

(071)
51340 7.50 bis 8 —

Kurhaus Adler 89713 11.— bis 14.— Pension Rosenheim 52010 7.50

Faulensee: (033) Interlaken: (036)

Hotel-Pension Hotel Metropole und
1586 17.— bis 19.50Sternen0 56306 11— bis 13 — Monopole*

Strandhotel Seeblick* 56408 11— bis 13.— Hotel Harder-
Minerva* 758

13.50 bis 14.—
eig. Orchester

Flims-Dorf: (081) Confiserie-Tea-Room
239Hotel Vorab* 41115 13 — bis 14.— Eckenberg

Restaurant, Confiserie
Dîners ab 4.50Flims-Fidaz: (081) u. Tea-Room Schuh 218

Kurhaus Fidaz* 41233 12.— bis 14.50 Kandersteg: (033) ab 15.50

Flims-Waldliaus: (081) Grand Hotel Victoria
82101
82071

(Victoria)

Hotel Adula* • 41237 15.50 bis 19.50 u. Hotel Ritter AG.*
Hotel Doldenhorn0

ab 14.— (Ritter)
10.— bis 12.—

Kinderhaus Schlosser 41152 ab 7.50 Hotel-Pension
Conditorei-TeaHtoom

Krauer 41251 Alpenblick
Hotel-Pension Müller*

82029
82004

10 —
ab 10.—

Fliieli-Ranft: (041) Klosters: (088)
Kur- und Gasthaus Sporthotel Siivretta* 38353 ab 18.—

Flüeli-Ranit 86284 ab 9.— Hotel Weißkreuz

Flums: (085)
Belvédère* 38212 ab 16 —

Pension Chalet
Hotel Gamperdon 83124 Linard* 38286 ab 13.—
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Ort unà Rotel ?sl. Rsnsionspreis Ort und Rotel Del. Rsnsionsprsis

Rotel Röüli 28010 10.— dis 11.— RrutiZen: (033)
Rotel Ledüt^en 28027 ad 10 — Hotel Limplon 80213 ab 10.50
Oastbok 2. Lteinbovlr 28002 Ammer ad 3.— Rotel Ralbsn 80163 ab 9.50

Rrunnen:
Rassantsnbaus Lis vsrdsn Aut bedient

im LabnbokbuRet 80309
Rotel NetropoR 33 13.50 bis 10.— lZersau: (041)

60623Rotel Kurbaus
Rsllsrba^ 131 ab S.—

Hotel Lean Rivals" 8.50 bis 9.50

Luoeks: Ml)
Ooldsvviì: (036)
Rotel à Rare 529 11 — bis 12 —

Hotel Krone" - 63139 10.— dis 11.—
Orîocledvalcl: (036)

Obur: (081) Rsnsion O^clisdoi-k" 32303 ab 10.50
Rotel 8tsrn° S 35 55 14 — dis 15.— Ostaad:

Rotel Lsllevus"
Hotel National und

"Rsa-Room «Rialto»"

(030)
94164

94488

Hotel IVeiöes Krsu^
Rätisvbss Volbsbaus

(albobolkrsi)"

23112

23023

ad S.—

Ammer ab 3.20

16.50

ab 12.—
Davos-RIat?: <083) Rotel Lslls-Rivs,

ab 11.—
Hotel Ràen"
Kurbaus

^.Isxanäsrbaus

35016 13.25 dis 15.50
Lesbok"

Kindsrbsim m alpine
94560

35217 ad 11.— Lobule « Alontssano » 94337

Konditorei Lobneider 36441 lZuntea: (033) ad 14.—, eigenes

DeZerskelm: (071)
Hotel à Rao" 57321 Ltranddad
Rotel Rirseben a. Lee" 57237 ab 14.—

Kuranstalt Lennrüti 54141 Rsnsion Krsu^ 57106 ab 8.50

Rbnat-Kappel: (074) Heiden:
Hotel Oebssn 72821 10.— bis 12 — Rotel Krone" 707 11.50 bis 14.—

Rotel-Rsst.
Rinsiedeln: Oletsebsrbüxsl" 21 11.— dis 13.—
Hotel ?ur Lonne" 24 11.— bis 14.— Kurbaus (Zuisisana" 604 ab 11.—

RrmstinZen: (072)
Rerisau:
Oastbaus Olivenbaum

(071)
51340 7.50 bis 8.—

Kurbaus ^.cllsr 33713 11.— bis 14.— Rsnsion Rosenbeim 52010 7.50

Raulensee: (033) Interlàea: (036)

Rotel-Rsnsion Rotel Nstropols und
1586 17.— bis 19.50Lteimsn^ 56306 11.— bis 13 — Nonopole"

Ltrandbotsl Lssdlieb" 56408 11— bis 13.— Rotel Harder-
Ninerva" 758

13.50 bis 14.—
eiA. Orobester

Rlims-Dork: (081) Oonkissris-Rsa-Room
239Hotel Vorab" 41115 13 — bis 14.— Robenberx

Restaurant, Oonkisorle
Dîners ad 4.50dlims-bida-/: (081) u. Rea-Room Ledub 218

Kurbaus Ridas" 41233 12.— bis 14.50 Kanderste^: (033) ab 15.50

Rlîms-IValdliaus: (081) Orand Rotel Vietoria
82101
82071

(Vietoria)

Rotel ^.dula" 41237 15.50 bis 1S.5V
u. Rotel Ritter ^.O."

Rotel Doldenborn^
ab 14.— (Ritter)
10— bis 12.—

Kinderbaus Loblosser 41152 ad 7.50
Oonditorsi-Rsa^Room

Krausr 41251 Mpenblieb
Rotsl-Rension Uüllei'"

82029
82004

10.—
ab 10.—

RIüeli-Rsnkt: (041) Klosters: (088)
Kur- und Oastkaus Lpoi-tbotsl Lilvrstta" 38353 ab 18 —

Rltieli-Rantt 86284 ab S.— Rotel VsilZlrreu?

Rlums: (085)
lZelvsdsrs" 33212 ab 16 —

Rsnsion Odalet
Hotel Oampsrdon 83124 binard" 38236 ab 13.—

i
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Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Kinderheim Montana: (027)
Frau B. Wild 38121 10.50 bis 11 — Pension Chalet du Lac*

Clinique La Moubra*
52114
52384

ab 9.50
19.— bis 22 —

Klosters-Dorf: (088) Montreux: (021)
Kinderheim

38370
Hotel National* 62934 ab 14.50

« Sardasca»... 8.— bis 9.—
Murten: (037)

Kübiis: (081) Hotel Enge* 7 2269 11.— bis 12.—

Hotel Terminus* 54208 ab 12.25 Oberhofen: (033)

Küsnacht (Zeh.): (051) Hotel Kreuz*
Hotel-Pension Ländte

59403
59166

ab 11.—
ab 10.50

Hotel Sonne0 910201 11.— bis 13.—
Pany ob Küblis: (081)

Küßnacht am Rigi: (041) Hotel-Kurhaus Pany* 54371 ab 11.50

Küßnachterhof 61165 ab 10 — Pontresina: (082)

Landquart:
Rosatschhotel* 66351 15.50 bis 19.50

(081)
(041)Hotel und Bahnhof- Rigi-Staffel:

buffet* 51214 ab 11.50 Hotel Rigi-Bahn 60157 10.—

Lauterbrunnen: (036) Rigi-Staffelhöhe: (041)

Hotel Staubbach* 4201 10.50 bis 12.50 Hotel Edelweiß* 60133 ab 12.25

Lenk i. S.: (030) Rigi-Kaltbad: (041)

Hotel Krone 92093 ab 10.50 Hotel Alpina 60152 11.— bis 12.50

Pension Waldrand 92068 ab 9.75 Rigi-First: (041)
Lenzerheide: (081) Wochenpauschalpreis Hotel Rigi-First* 60031 ab 16.—

Post-hotel 42160 101.— Ringgenberg:
Kinderheim Sundroina

Frl. Blum u. Stocker
Konditorei A. Meili,

vorm. Tsehumi,

42219 9.50 Hotel Bären
Pension Eden

(alkoholfrei)

1030

1018

ab 10.—
ab 9.—, Vor- u.
Nachsaison 8.—

Tea-Room 42158 Romanshorn: (071)

Lugano-Cassarate: (091)
12.50 bis 14.50

Seehotel
Schweizerhaus0 63506 11.— bis 13.50

Hotel du Midi au Lac* 23703

Lugano-Paradiso: (091)
Rorschach:
Hotel Anker*

(071)
42612

ab 13.50
neu renoviert

Hotel Bellerive- Hotel Krone* 42608 ab 10.—
Ziebert* 23738 13.— bis 15.—

Lungern:
Saanenmöser:

(041) Sporthotel 94442 ab 14 —
Hotel Löwen 89151 ab 8.50

(028)Saas-Fee:
Luzern* (041) Hotel-Pension
Hotel des Alpes* 25825 ab 15.— Alphubel* 78133 11.— bis 16.50
Hotel Mostrose und

(058)de la Tour* 21443 ab 13.— Sargans:
Hotel Gambrinus* 21791 ab 12.50 Hotel und Pension

80145Hotel Yolkshaus 21894 Piz Sol* 9.—

Hotel Waldstätterhof. 29166 Seelisberg:
Hotel Weißes Kreuz0. 21922 Hotel Waldhaus-Rütli 270 9.50 bis 10.50

Meilen: (051) Sils-Maria: (082)
Konditorei Tea-Room Konditorei Zimmer mit

A. Müller-Hensler, Treffpunkt der Schulzes Erben 63213 Frühstück
Seestraße 927393 Feinschmecker

Spiez: (033)
Merligen: (033) Strandhotel Belvédère* 56469 ab 13.50
Hotel Beatus* 57183 13.— bis 16.— Hotel Lötschberg* 56739 10.—
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Ort und Hotel Ilsl. llsnsionsxrsis Ort und llotsl ?el. l?snsionsprsis

llinderbsim IVlontana: (027)
Nrau lZ. IVild 3 8121 10.50 bis 11 — ?snslon Obalst duibao"

OliniMS l^a àloubra"
52,14
52384

ab 9.50
IS.— bis 22 —

Klosters-Oork: (088) Dlontrvux: (021)
llinàerbsim

38370
llotsl national" 62934 ab 14.50

«Laràasoa» > 8.— bis S.—
àrten: (037)

Küdlis: (031) Hotel lZn^s" 7 2269 11.— bis 12.—

Hotel lerminns" ô 42 08 ab 12.25 Oderboken: (033)

Küsnaekt (2!eb.): (051) llotsl Llrsu?"
lZotsl-?snsioll Nändts

59403
59166

ab 11.—
ab 10.50

Hotel Lonns° M'M 11.— bi8 13 — ?an^ ob Küdlis: >03 l)
Küllnaekt am kigi: (041) lZotsl-Kurbaus ?anz^" 54371 ab 11.50

Nüünaobtsrbok 6,165 ab 10 — poiitresina: (082)

îbandquart:
Ilosatsobliotsl" 66351 15.50 bis 19.50

(081)
(041,llotsl und lZalinbol- lîlAl-Stskkel:

bullst" 51214 ab 11.50 llotsl lî-ixi-lZabn 60157 10.—

I^auterbrunnsn: (030) kîAl-8tskkslbôke: (041)

llotel Ltaubbaeb" 4201 10.50 bi8 12.50 llotsl Kdslvsik" 60,33 ab 12.25

l.enlr i. 8.: (030) kiZi-Kaltbad: (041)

Hotel lirons 92093 ab 10.50 llotsl ^.lxina 60152 11.— bis 12.50

?ension IValdrancl 92068 ab S.75 KlAì-Kirst: (041)
Oenxerkeicle: Ml) Woànpsu8à>owls llotsl llixi-llirst" 60031 ab 16.—

?ostbotsl 42160 101.— kinKKenberZ:
Illnclerbsim Lundroina

?rl. Llum u. Ltoàer
Nonditorsi L.. Nelli,

vorm. ?sobumi,

42219 S.5V llotsl Laren
l?snsion lZdsn

(îàobolkrsl) -

1030

1018

ab 10.—
ab S.—, Vor- u.
Naebsaison 8.—

?sa-Iìoom 42158 lîomausborn: (071)

OuZano-Oassarate: (091)
12.50 bi8 14.50

Lsebotsl
8obvsl2örbaus° 63506 11.— bis 13.50

Hotel à Uldi au l^ao" 23703

I^uZano-paradiso: (091)
lèorsebaeb:
llotsl dicker"

(071)
42612

ab 13.50
neu renoviert

Hotel lZellsrivs- Hotel Krons" 42608 ab 10.-
fiebert" 23738 13.— bi8 15.—

Imuxern:
Saanenmöser:

(041) Lportbotsl 94442 ab 14 —
llotsl l^övsn 89151 ab 8.50

(028)Saas-bee:
Im/ern» (04 l) llotsl-?SN8Ì0N
Hotel des ^.lpss" 25825 ab 15.— ^.lxliubsl" 78133 11.— bis 16.50
Hotel Nostross und

(058)de la llour" 21443 ab 13.— LarFans:

llotsl Oambilnus" 21791 ab 12.5» Hotel und ?snslon
80145llotsl Vollrsbaus 21894 Lol" S.—

Hotel IValdstätterbok. 29166 SeelisberZ:
Lots! lVsiüss Lirsu?°. 21922 llotel IValdbaus-llütli 270 9.50 bis 10.50

Neilen: (051) 8îIs-IVlaria: (082)
llonditorsi ?sa-lloom Konditorei Zimmer mit

^.. Nüllsr-IIönslsr, lìskkpulllît dsr Lebràss lZrben 63213 Krübstüob.
LssstralZe SNZSZ Nsinsobmeolîsr

8pîe^: (033)
IVlerliAen: (033) Ltrandbotsl lZsIvsdsre" 56469 ab 13.50
llotsl lZeatus" 57183 13.— bis 16.— llotsl Kötsodbsrx" 56739 10.—
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Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Stansstad:
Hotel Winkelriedx
Hotel Schützenhaus0

St. Antonien:
Hotel-Pension

Waldheim

St. Moritz:
Hotel Bellaval*

Thun:
Hotel Bellevue*
Schloß-Hotel

Freienhof0
Hotel Krone0
Hotel Emmenthal0
Hotel Ochsen0
Hotel Blaukreuzhof

(alkoholfrei)
Thusis:
Hotel zum weißen

Kreuz*

Tiefencastel:
Hotel Albula*

Trogen:
Kurhaus Martens, das

Haus der
Verjüngungskuren*

Gasthaus-Pension
Linde

Tschiertsehen:
Hotel-Pension Jäger

Unterwasser (Tggbg.):
Café-Konditorei

Ammann

Vaduz:
Waldhotel*

Vevey:
Hôtel de Familie
Vitznau:
Pension Lauigrund*
Confiserie-Tea-Room

Arnold
Walzenhausen:
Hotel Rheinburg0
Hotel Linde
Hotel-Pension Sonne
Pension Friedheim,

Lachen
Hotel-Pension zur

frohen Aussicht

(041)
67444
67355

(081)

54268

245

(033)
22272

24672
21010
22306
23125

22404

(081)

55405

(081)
25121

(071)

94219

94312

(081)
44105

(074)

74159

125

(021)
51250

(041)
60047

60026

(071)
44513
44562
44683

44641

44431

13.50 bis 17.50
11.— bis 13.50

ab 11.—

14.— bis 16.—

13.50 bis 16.—

12.75 bis 13.50
11— bis 13.—
10.— bis 12.—
10.— bis 12 —

Zimmer ab 3.—

13.— bis 14.—

Zimmer ab 3.80

10.— bis 11.—
+ 10 %
Kurarrangement

8.50 bis 10.—

ab 9.50

modernes,
neues Café

14 — bis 17 —

ab 7.—

ab 9.50

ab 10.—
ab 9.50
ab 9.50

ab 8.—

lt. Prospekt

Weggis:
Hotel Central am See*
Hotel Alpenblick*
Hotel Schweizerhof*
Hotel du Lac*
Hotel Rigi*
Hotel Paradies*
Hotel Bühlegg*
Hotel National*
Hotel Rößli*
Hotel Felsberg*
Hotel Gotthard*
Hotel Frohburg
Pension Zimmermann-

Schürch
Pension Lindengarten
Wengen:
Terminus-Hotel

Silberhorn*

Wilderswil:
Hotel Jungfrau*
Wildhaus:
Hotel Alpenblick*
Kinderheim

« Steinrüti »

Winterthur:
Hotel Krone
Wolfhalden:
Hotel Krone
Pension Rätia
Wolfhalden-Hub :

Gasthaus-Pension
Fernsicht

Zermatt:
Hotel-Pension Alpina*
Zuoz:
Hotel Concordia am

Nationalpark*
Pension Alpina
Zürich:
Hotel Augustinerhof-

Hospiz0

Zweisimmen:
Hotel Terminus-

Bristol*
Sporthotel Krone*
Hotel Post*
Hotel Bären
Oberländer Schulheim

Blankenburg
« Bergwald », Heim

für Knaben

(041)
73217
73251
73014
73051
73015
73231
73045
73125
73006
73036
73005
73025

73002
73037

(036)

4505

(036)
197

(074)
74220

74295

(052)
21933

320
348

44555

(028)
77227

(082)

67355
67209

(051)

257722

(030)

91208
91039
91228
91202

91019

91043

14.—
13.50
13.50
13.—
13.—
13.—
12.50
12.50
12.50
12 —
12 —
11 —

s 16.50
s 16.—

15.50
s 15 —
s 15.—

14.50
s 15.50
s 14.50
s 14.50
s 14.50
s 14.50
s 13.50

ab 10.50
9.50 bis 11.—

15.—

10.75 bis 11.50

ab 10.50

ab 6.50

13.— bis 14 —

ab 9.50
ab 9.50

ab 8.—

12.50 bis 15.50

14.50 bis 16.50
12.50 bis 13.—

13.— bis 14.—

ab 11.50
10.50 bis 14.-
10.50 bis 11.-

ab 10.50

83

Ort unà Rotel ?sl. l?snsionsprsis Ort unà RotsI llel. Pensionspreis

Stansstsâ:
Hotel ^Vinlrslrisâ"
Hotel Lebüt^snbAUs°

8t. ^ntönieii:
Rotel-?ension

^VAlàkeim

8t. IVlorit?:
Hotel lZàval"
I'd»»:
Rotel IZellsvus"
Loliloö-Rotel

Rrsienbok°
Rotel Rrons°
Rotel RmmsntbAl^
Rotel Oobsen^
Rotel lZlAàrenRmk

(àobolkrei)
Illiusis:
Rotel 2um veilZsn

Rrsm/"

1^ekenes8tel:
Rotel ^.lduls,"

trogen:
Rurbaus AlaRens, às

Raus der Verhüll-
gungsàren"

OàstliAlls-Rsnsion
Rincls

I'seliiertseken:
Rotsl-?ension 3ägor

Rntervssssr Cl"ggdg.):
OAks-Ronâitorsi

^.MMANN

Vallum:
^Vg,I<Z.kotsR

Veve^:
Rötel àe Râmills

VitMSU:
Rension Ranigrunà"
Lonkiseris-'l'sA-R.oom

^.rnolà
Wàenlisussn:
Rotel Rbeinbnrg°
Rotel Rinils
Rotel-l?ens!on Konus
Rension Rrisclbeim,

Reeden
Rotel-Rsnsion ?ur

krobsn àssiebt

MI,
67444
673 öS

<08 l)

54268

245

<033,

22272

24672
21010
22306
23125

22404

<081,

öS40ö

(031,
25121

(071)

94219

94312

<081,

44105

(074)

74159

125

(021)
51250

(041)
60047

60026

(071)
44513
44562
44683

44641

44431

13.50 bis 17.50
11.— bis 13.50

Ab 11.—

14.— bis 1k.—

13.50 bis 1k.—

12.75 bis 13.50
11— bis 13.—
10.— bis 12.—
10 — bis 12 —

Ammer ab 3 —

13.— bis 14.—

Ammer Ab 3.80

10.— bis 11.—
-l- 10 Rur-
Arrangement

8.50 bis 10.—

ab S.50

moàsrnss,
nenss Oats

14 — bis 17 —

ab 7.—

ab 9.50

ab 10 —
ab 9.50
ab 9.50

ab 8.—

It. Rrospskt

VVeggls:
Rotel Oentral am Lee"
Rotel ^.Ipenblie^
RotsI LebvàsrkoR
Rotel à Rao"
Rotel RigR
Rotel ?ArA!lls8"
Rotel Lüblsgg"
RotsI RationAl"
Rotel RölZIR
Rotel Rslsbsrg"
Rotel Oottlmrà"
Rotel Rrobburg
Pension Ammermann-

Lobürob
Rension RinclsngArtsn

IVengen:
Reinninns-Rotel

Lilberborn"
Wiläersvil:
Rotel 3ungki-An^

IVilclbAus:
Rotel ^.lpenbliol!^
Rinàsrbsim

« Ltsinrüti »

IVintertliur:
Rotel Rrons
IVolklmläen:
Rotel Rrone
Rension Rätia
IVolkkaläen-ttud:
OastbAns-Rension

Rernsiobt

Xermstt:
Rotel-Rsnsion ^.IpinA"
Tuozi:
Rotel OonooràiA am

RAtionAlpar^
tension ^.lpina
buried:
RotsI àgnstinerbok-

Rospi?"
^vveisimmen!
RotelRerminns-

LristoR
Lpol-tbotel Rrone"
Rotel Rost"
Rotel lZs-ren
Oberländer Lobulbelm

LlAnlîSnburg
« lZergvAlà », Reim

kör Rnabsn

(041,
73217
73251
73014
73051
73015
73231
73045
73125
73006
73036
73005
73025

73002
73037

(036)

4505

(036)
197

(074)
74220

74295

(052)
21933

320
348

44555

(028)
77227

(082)

67355
67209

(051)

Z51122

(030)

91208
91039
91228
91202

91019

91043

14.—
1Z.5»
13.50
13.—
13.—
13.—
12.50
12.50
12.50
12 —
12.—
11 —

s 1K.5V
8 IK.—

15.50
s 15.—
s 15.—

14.50
s 15.50
s 14.50
s 14.50
s 14.50
s 14.50
s 13.50

ab 10.50
9.50 bis 11.—

15.—

10.75 bis 11.50

ab 10.50

ab K.50

13.— bis 14.—

Ab 9.50
Ab 9.50

ab 8.—

12.50 bis 15.50

14.50 bis 1K.50
12.5» bis 13.—

13.— bis 14.—

ab 11.50
10.50 bis 14.-
10.50 bis 11.-

ab 10.50

SZ
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